Kreis- Blatt 


Koniglich-Preußiſchen Landraths 


N“ AO. Freitag, den 4. October 1844. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen Landraths. 


n Gemäßheit der 88. 28. und 26. des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. Mai 1820 fol No. 136. 
die Wahl der Einſchätzungs⸗Deputirten und die Veranlagung der pro 1845 aufzubringenden IN. 1179 
Gewerbeſteuer im Termine 5 a 5 

Montag den 21. October e. 10 Uhr Vormittags 
in meinem Bureau ftattfinden, weshalb ich die Wohllöbl. Verwaltungs⸗Behörden, Dominien 
und Ortsvorſtände erſuche, die Gewerbetreibenden: 

1) mit kaufmänniſchen Rechten, 3 

2) die Gaſtwirthe, Krüger und Schänker, 

3) die Bäcker, und 

4) die Fleiſcher, 
anzuweiſen, an jenem Tage hier perſönlich zu erſcheinen. ee 

Die Nachweiſungen von den ſteuerfreien Gewerbtreibenden und Handwerkern nach 
den Rubriken: N 
1) laufende Nummer, 
2) Vor⸗ und Zunamen der Gewerbetreibenden, 5 
3) Wohnort, : 
4) Anzahl der Gehülfen, 

a. Geſellen, 

b. Burſchen, N 
gefertigt, oder die Vakat-Anzeigen, find bis zum 1. November c. bei Vermeidung der Ab⸗ 
holung auf Koften der Säumigen einzureichen: s ö RER 

1) von den Dominien und Lokalbehörden in Culmſee, Podgurz und Kowalewo, mir, 

2) von den Königl. Ortſchaften, dem Königl. Domainen-Kent-Amt, 

3) von den Kämmerei-Ortſchaften, dem hieſigen Magiſtrat, 5 
von den ad 2 und 3 benannten Behörden erwarte ich die zuſammengeſtellten Nachweiſungen 
bis zum 10. November c. f , : 

Zugleich werden mit Bezug auf die Bekanntmachung der Königl. Regierung vom 

16. September 1842 Amtsblatt pro 1842 Nro. 38. pag. 327. alle diejenigen Perſonen, 

welche im künftigen Jahre ein Hauſirgewerbe betreiben wollen, aufgefordert, ſich wegen Nach- 

ſuchung der diesfälligen Gewerbeſcheine unverzüglich bei mir zu melden. a 
Thorn, den 30. September 1844. N 


on: 


2 = 
Der Director des Königl. lithographiſchen Inſtituts zu Berlin, Major Kurts, hat No. 137. 
eine ſehr günſtig aufgenommene Eiſenbahnkarte von Eentral Europa nebſt ſtatiſtiſchen Ber M. 1213R. 


(Elfter Jahrgang.) 
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gleiter herausgegeben, in welcher nicht allein die ſchon beſtehenden, ſondern auch die im 
Bau begriffenen und die neuerdings projectirten Eiſenbahnen, imgleichen die Chauſſeen 
und Dampfboot⸗Verbindungen, mit der zur Verdeutlichung erforderlichen Bezeichnung der 
Städte aufgenommen ſind. Um die Anſchaffung zu erleichtern hat der Herausgeber den 
Preis der Karte nebſt ſtatiſtiſchem Begleiter auf 15 Sgr. im Wege der Subfeription feſt⸗ 
geſetzt, wogegen ſpäter der Ladenpreis den doppelten Betrag erreichen wird. 

Indem ich die Kreis-Eingeſeſſenen hierauf aufmerkſam mache und die Anſchaffung 
dieſer Karte empfehle, bemerke ich, daß Subſcriptionen bis zum 20. d. M. in meinem 
Bureau angenommen werden. f 
Thorn, den 2. September 1844. 


Die Wohllöbl. Verwaltungs⸗ und Ortsbehörden werden erinnert, die Nachweiſung 
der vorhandenen Krätzkranken pro III. Quartal c. oder Vacat⸗Anzeige bis ſpäteſtens zum 
10. October c. bei Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung einzureichen. a 

Thorn, den 27. September 1844. N 


Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Das der Teſtament⸗ und Almoſenhaltung gehörige gegenwärtig von dem Zimmergeſellen 
Pehlke bewohnte Haus Nro. 155. in der Tuchmacherſtraße der hieſigen Neuſtadt, ſoll, da 
der Beſitz deſſelben der Kommune nicht von Nutzen iſt, von Oſtern k. J. ab im Termine 

den 23. October e. 
zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Oloff meiſtbietend verkauft werden, was wir hie⸗ 
mit bekannt machen. 
Thorn, den 18. September 1844. 
Der. Magiſtrat. 


* 


Zur Ausbietung der Fourage⸗Lieferung an den hier ſtationirten Gensd'armen und 
durchmarſchirende Militair⸗Truppen für das Jahr 1845 ſteht ein Licitations⸗Termin auf 
den 18. October c. Vormittags 9 Uhr a 


im hieſigen Amtsgeſchäfts⸗Zimmer an, zu welchem Lieferungsluſtige mit dem Bemerken ein⸗ 


geladen werden, daß die Bedingungen hier jederzeit eingeſehen werden können. 
Kowalewo, den 25. September 1844. 
„Königl. Schulzen- Amt. 


Der unten ſignaliſirte, angebliche Thierarzt und Oekonom Friedrich Herzog iſt wegen 


unbefugter Schriftſtellerei und Aufregung der Eingeſeſſenen zu prozeſſaliſchen Streitigkeiten 


am 31. Juli e. aus dem hieſigen Amtsbezirke nach Leibitſch, feinem früheren Wohnorte, 
wieſen, daſelbſt aber, nach den Benachrichtigungen des Magiſtrats zu Thorn, bis zum 
4. d. M. nicht eingetroffen, und führt, wie zu vermuthen ſteht, vagabondirenden Lebens⸗ 


Die Wohllöblichen Polizeibehörden werden daher erſucht, auf den ꝛc. Herzog zu 
vigiliren und im Betretungsfalle mit demſelben geſetzlich zu verfahren. 
Gollub, den 26. September 1844. 

Königl. Domainen-Rent⸗ Amt. 


— 
— 199 — 
5 Signalement. | 
Geburtsort Graudenz, Aufenthaltsort Leibitſch, Religion evangeliſch, Alter 41 Jahr, Größe 


5 Fuß 6 Zoll, Haare dunkelblond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau, N 
gewöhnlich, Bart blond, Stirn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur ae 5 


— 
= Privat Anzeigen. 


Das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes werde ich in demſelben Umfange wie 
bisher forſetzen, ich bitte hierauf gütige Rückſicht zu nehmen, und verſpreche ich nach meinen 
beſten Kräften Alles zu thun, um mir die Zufriedenheit meiner geehrten Kunden zu erwerben. 

Thorn, den 3. October 1844. 
f Die verwittwete Uhrmacher-Meiſter D. G. Giraud. 


4 


Die Menge des Jacobs⸗Fords ſucht für ihren Bedarf circa 3000 Scheffel gute 
Kartoffeln. Wer zur Lieferung geneigt iſt, beliebe ſich deshalb zu melden bei 
Thorn, den 3. Auguſt 1844. Grützmacher II. 


Secunde⸗Lieutenant. 


Hechſel⸗Schneide-Maſchinen 
neueſter, zweckmäßigſter Bauart mit dreifachem Schnitt, zu Pferde-, Vieh- und Schaaffütte⸗ 
rung, ebenſo Engl. Kochheerdplatten in allen Dimenſionen, beſtes patentirtes Schrot, 
558 kraftvolles Jagdpulver, und ganz friſches Stuhlrohr empfehlen wir zu billigſten 
reiſen. f ; 
Thorn, den 1 October 1844, L. H. Zindler & Comp. 
Altſtädtſcher Markt Schuhmacherſtraßen⸗Ecke. 


Meine Wohnung niſt jetzt Friedrih- Wilhelm: Straße Nro. 50. Parterre. 
f Dr. Lehmann, 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer. 


Jagdpulver von beſonderer Stärke empfehlen 


Mich. Dudeck Succeſſ. in Thorn. 


Kalender für 1845. 


Der in äußerſt eleganter Ausftatfung fo eben erſchienene Volkskalender von 
Steffens für 1845, Preis 12 Sgr. 6 Pf., iſt ſtets vorräthig in der Buchhandlung von 
E. Lambeck in Thorn. 


So eben if be. J. c. Mäden, Sohn in Reutlingen erſchienen und in Thorn 

bei E. Lambeck zu haben: i 
Schlipf, J. A., Oberlehrer an der königl. Ackerbauſchule in Hohenheim, populä⸗ 
res "Handbuch der Landwirthſchaft für den praktischen Lundm 5 85 18 
dem gegenwärtigen Standpunkt der Fortſchritte im Acker⸗, Wieſen- und Weinbau, 
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in der Obſtbaumzucht, der Rindvieh-, Schaf-, Pferde-, Schweine: und Bienenzucht. 
Eine gekrönte Preisſchrift. Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
Mit ſechs und achtzig zwiſchen den Text gedruckten Zeichnungen. 1844. 33 Bogen. 
Preis 1 Rtlr. 26 Sgr. 3 Pf. 


Der ſchuelle Abſatz der ſtarken erſten Auflagen innerhalb zwei Jahren bürgt hinlänglich für 


den Werth und die große praktiſche Brauchbarkeit des Werkes; beide wurden noch vermehrt durch 


Angabe der neueſten Verbeſſerungen im landwirthſchaftlichen Betriebe und durch die hinzugekommene 
Abhandlung über die Schafzucht und die Krankheiten der landwirthſchaftlichen Hausthiere. Eine ge⸗ 
naue Durchſicht des Buches wird am beſten für ſeinen Werth ſprechen. 


Für den Kunſtkenner und Kunſtſammler unentbehrlich! 


In unſerm Verlage erſcheint und liegt die erſte Lieferung in jeder ſoliden Buch» 
handlung zur Anſicht bereit: 


Kunſtdenkmäler 
Deuſchland 


von der früheſten Zeit bis auf unſere Tage. 
Bearbeitet von 
L. Bechſtein. Dr. E. Freiherrn v. Bibra. Dr. Geſſert. Dr. Lucanus. 
JZ. Meyer, Chef des bibliographiſchen Inſtituts. Th. Sündermahler u. A. 
1. Abtheilung 
von der früheſten Zeit bis zum Jahre 1600. 

i Preis der Lieferung 10 Sgr. 

Jede Lieferung in gr. 4. enthält 2 — 3 Bogen Text und 3 Abbildungen, in Stahl oder 
Kupferſtichen, Farben, Clair-obgure und Bronzedrücken, nach ganz getreuen Originalen, Handzeich⸗ 
nungen oder Gemälden. 5 
N DasſWerk in jeder Weiſe durch Text und Bild anziehend und belehrend, hat großes Intereſſe 
für jeden Alterthumsfreund, Geſchichtsforſcher und für jeden Kunſtliebhaber, insbeſondere aber giebt 
es einen unentbehrlichen Rathgeber für Maler, Architekten, Bildhauer, Kupferſtecher, Graveur's und 
für Sammler von Kunſtgegenſtänden, die hier Denkmäler für das Studium in allen Branchen der 


Kunſt finden werden. 
Der Kunſtverlag. Direction L. V. Kleinknecht. 


* 
Druck der Ernſt Lambeckſchen Offizin. 


N 


